
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 24. Februar 2009 

 

 Nr. 2009/264   

Soziale Sicherheit: Beiträge Einwohnergemeinden an das kommunale Leistungsfeld 

Alimentenbevorschussung gemäss Sozialgesetz: 

Rechnung 2008 

  

1. Ausgangslage 

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 2008/1736 vom 29. September 2008 wurden die Einwohnerge-

meinden über den Umfang der Akontozahlungen für die Alimentenbevorschussung informiert und eine 

Akontozahlung im Gesamtbetrag von 5'900'000.00 Franken wurde vom Kanton einkassiert. 

2. Erwägungen 

2.1 Rechnung 2008 

Inzwischen liegen die definitiven Zahlen über die Alimentenbevorschussung im Jahr 2008 vor. Die 

Rechnung präsentiert sich wie folgt: 

Alimentenbevorschussung Aufwand Fr. 8'168'384.40 

Alimentenbevorschussung Ertrag (Inkasso) Fr. 3'491'435.57 

Aufwandüberschuss 2008 Fr. 4'676'948.83 

2.2 Abrechnung Akonto 2008 

Die Abrechnung des Akontos 2008 von den Einwohnergemeinden ergibt eine Rückzahlung zuviel er-

hobener Beiträge an die Einwohnergemeinden: 

Akontozahlung der Einwohnergemeinden Fr. 5'900'000.00 

Aufwandüberschuss der Rechnung 2008 Fr. 4'676'948.83 

Rückzahlung zu Gunsten der Einwohnergemeinden Fr. 1'223'051.17 

3. Beschluss 

3.1 Die Rechnung Alimentenbevorschussung 2008 mit einem Aufwandüberschuss von 

4'676'948.83 Franken gilt als definitiv.  

3.2 Die Abrechnung der Akontozahlung gemäss RRB 2008/1736 vom 29. September 2008 

mit einem Saldo zu Gunsten der Einwohnergemeinden von 1'223'051.17 Franken gilt als 

definitiv. 
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3.3 Die Rückzahlungsbeiträge an die Einwohnergemeinden werden gemäss beiliegenden Listen 

und der Einwohnerzahl per 31.12.2007 festgesetzt. Die Belastung der Staatskasse erfolgt 

mit dem nächsten ordentlichen Zahlungslauf. Dieser Regierungsratsbeschluss gilt als 

Buchungsbeleg.  

3.4 Die Einwohnergemeinden haben die Aufwandsreduktion in der Jahresrechnung 2008 wieder 

unter dem Konto 580.362 zu verbuchen.  

3.5 Das Amt für Finanzen und das SAP-Pooling werden angewiesen wie folgt zu buchen bzw. 

auszuzahlen oder zu entlasten: 

 

Kreditor Gemeinden mit Kontokorrent Fr. 650'487.37 

Kreditor Gemeinden mit Postcheckkonto Fr. 572'563.80 

Sachkonto Nummer 119449 Fr. 1'223'051.17 

3.6 Der Beschluss geht in je einem Exemplar an die Präsidien der Einwohnergemeinden und 

an die Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden.  

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Beilagen 

- Liste Gemeinden mit Postcheck 

- Liste Gemeinden mit Kontokorrent 

Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit (2); CHA->HER, Ablage 

Amt für Gemeinden, Gemeindefinanzen 

Finanzdepartement 

Kantonale Finanzkontrolle 

Amt für Finanzen / Rechnungswesen (Kontokorrentverkehr Gemeinden, Guido Kofmel) 

SAP-Pooling, mit dem Auftrag an die Gemeinden mit Postcheckverkehr die Beträge auszuzahlen  

Oberämter (4) 

Präsidien der Einwohnergemeinden (125) 

Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden (125) 
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